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Statuten des Berufsverbandes für Hygiagogik™ und  Tuinapraktik - ABV
§ 1
NAME, SITZ UND TÄTIGKEIT:
(1) Der Verein führt den Namen Berufsverband für Hygiagogik™ und Tuinapraktik - (kurz ABV).

(2) Er hat seinen Sitz in Wien und erstreckt seine Tätigkeit auf Österreich.

(3) Die Errichtung von Zweigvereinen ist beabsichtigt.

§ 2
ZWECK
Der Verein, deren Tätigkeit nicht auf Gewinn gerichtet ist, bezweckt den Mitgliedern und der Öffentlichkeit das Wesen der Path–Physikopraktik®, Praktopädie® und Hygiagogik™ nahezubringen, um damit das allgemeine Gesundheitswesen und die Gesundheitsvorsorge zu fördern und der Wissenschaft zu dienen. Der ABV ist ein Berufsverband in dem sich  die  Förder- und Praxisvereine für Physikopraktik, Pädiapraktik und Phänopraktik, Alpha und Omega zur Verfolgung gemeinsamer Interessen zusammenschließen und ist stimmberechtigtes Mitglied im EBV – Europäischer Berufsverband.
Der ABV fördert und betreibt Zusammenarbeit und Gedankenaustausch mit fachverwandten Vereinigungen und Institutionen im In – und Ausland zur Förderung des Arbeitsgebietes.

Der ABV versteht sich weiters als Interessensvertretung der neuen Gesundheitsberufe  Hygiagogik™ und Tuinapraktik und sonstige Gesundheitsberufe die den salutogenen und hygiogentischen Ansatz vertreten und wird die Eigenständigkeit dieser Berufe im Gesundheitswesen in Österreich verbreiten.
§ 3
MITTEL ZUR ERREICHUNG DES VEREINSZWECKES
(1) Der Zweck des Vereines soll durch die in den Abs. 2 und 3 angeführten ideellen und materiellen Mittel erreicht werden.

(2) Als ideelle Mittel dienen:


a)
Förderung von Forschung auf dem Gebiet der Gesundheitsentwicklung auf 

Basis von Gesundheitsförderung und Prävention


b)
Kontakte mit wissenschaftlichen Institutionen;


c)
Organisation von Seminaren, die die PraktikerInnen in wirtschaftlicher und 

unternehmerischer Hinsicht stärken;


d)
Organisation von Updates und fachspezifischen Trainings und Mentorings zur 

Qualitätssicherung (Gütekriterien)


e)
Veröffentlichung von Druckschriften aller Art;


f)
Organisation von Informationsveranstaltungen;


g)
Vertretung der Mitglieder in der Öffentlichkeit;

(3) Die erforderlichen materiellen Mittel sollen aufgebracht werden durch:


a)
Mitgliedsbeiträge


b)
sonstige Zuwendungen


c)
Spenden

§ 4
ARTEN DER MITGLIEDSCHAFT:
Die Mitglieder des Vereines gliedern sich in ordentliche, außerordentliche, unterstützende und Ehrenmitglieder.

(1) ordentliche Mitglieder

1.  In erster Linie Fördervereine und Praxisvereine für Physikopraktik, Pädiapraktik und Phänopraktik, Alpha und Omega.

2.  Personen, die sich in Aus- und Weiterbildung für Hygiagogik™, Tuinapraktik, Physikopraktik, Pädiapraktik oder Phänopraktik befinden bzw. diese Ausbildungen abgeschlossen haben.

Ordentliche Mitglieder haben volle Rechte innerhalb des Vereines und genießen aktives und passives Wahlrecht für den Vorstand.

(2) außerordentliche Mitglieder

Sie genießen kein direktes passives Wahlrecht für den Vorstand, können jedoch vom Beirat für den Vorstand nominiert werden.

Der Vorstand behält sich vor, die Regelung über ordentliche oder außerordentliche Mitglieder zu verändern.

(3)
unterstützende Mitglieder

Sie können natürliche oder juristische Personen sein, die dem gesundheitsfördernden Gedanken nahe stehen oder einen Gesundheitsberuf ausüben. Sie haben in der Generalversammlung nur beratende Stimme und besitzen weder aktives noch passives Wahlrecht.

Sie bilden einen gemeinsamen Beirat, der die Ziele des Vereines unterstützt und als Gremium einen Vertreter in den Vorstand entsenden kann, der aus dem Kreis der unterstützenden oder Ehrenmitglieder zu rekrutieren ist.

(4)
Ehrenmitglieder

Der Vorstand kann aus dem Kreis der ordentlichen Mitglieder einstimmig Ehrenvorsitzende bestellen, die das Recht haben, an allen Vorstandssitzungen teilzunehmen und bei Prüfungen sowie in Aus- und Weiterbildung Vetorecht geltend machen können. Sie sind von der Bezahlung von Mitgliedsbeiträgen und sonstige Gebühren befreit.

Die Generalversammlung kann die Aufnahme weiterer Ehrenmitglieder beschließen, wenn sich diese natürlichen Personen um das Wesen der Path-Physikopraktik®, Praktopädie®  Hygiagogik™ oder nahestehende gesundheitsförderliche Gedanken besondere Verdienste erworben haben.

Ehrenmitglieder sind in ihren Rechten unterstützenden Mitgliedern gleichgesetzt.

§ 5
ERWERB DER MITGLIEDSCHAFT
(1)
Die Aufnahme von Mitgliedern erfolgt prinzipiell über schriftlichen Antrag an den Vorstand. Dieser kann einen solchen Antrag binnen vier Wochen ohne Angabe von Gründen auch ablehnen.

(2)
Die Ernennung zum Ehrenmitglied erfolgt auf Antrag des Vorstandes durch die Generalversammlung.

§ 6
BEENDIGUNG DER MITGLIEDSCHAFT
Die Mitgliedschaft endet

(1) durch - an den Vorstand schriftlich mitgeteilten – Austritt. Ein Austritt ist nur am Ende eines Kalenderjahres möglich. Die Austrittserklärung wird bis 30. November jeden Jahres berücksichtigt, ansonsten gilt die Mitgliedschaft für ein weiteres Jahr.

(2) durch Ausschluss nach Vorstandsbeschluss wegen
1.
rober und schuldhafter Verletzung der Interessen des ABV

2.
nachhaltigem Rückstand des fälligen Beitrages.

Vor der Wirksamkeit eines Ausschlusses erhält das Mitglied eine Frist von vier Wochen, innerhalb der es sich schriftlich zum Ausschlussverfahren äußern und allenfalls ein Schiedsgerichtsverfahren verlangen kann.

(3) durch Tod

Bei Ende der Mitgliedschaft, aus welchem Grund immer, besteht kein Anspruch auf das Vermögen des ABV. Geleistete Mitgliedsbeiträge werden weder in Teilen noch zur Gänze zurückgezahlt.

§ 7
RECHTE UND PFLICHTEN DER MITGLIEDER
(1)
Rechte der Mitglieder:

a) Aktive Mitarbeit zur Erreichung des Vereinszweckes

b) Teilnahme, Antragstellung und Beschlussfassung bei allen Aufgaben der   Generalversammlung

c) Nutzung aller durch den ABV erarbeiteten Vorteile für die Arbeit der Mitglieder, sofern nicht Rechte anderer Personen dadurch verletzt würden.

(2)
Pflichten der Mitglieder:

a) Unterstützung und aktive Mitarbeit zur Erreichung des Vereinszweckes

b) Erfüllung der von Generalversammlung und Vorstand in ihrem jeweiligen Wirkungskreis vorgegebenen und beschlossenen Pflichten
c)
Bezahlung des Mitgliedsbeitrages und sonstiger Gebühren.

§ 8
VEREINSORGANE
Organe des Vereines sind die Generalversammlung (§9 und §10), der Vorstand (§11 bis §13), die Rechnungsprüfer (§14) und das Schiedsgericht (§15).

§ 9
GENERALVERSAMMLUNG
(1) Die Generalversammlung findet jährlich statt. Sie wird vier Wochen vor ihrem Termin unter Angabe von Zeit, Ort und Tagesordnung vom Vorstand schriftlich einberufen.

(2) Sie ist beschlussfähig, wenn zum angesetzten Termin die Hälfte der ordentlichen Mitglieder anwesend sind.

(3) Ist dies nicht der Fall, findet eine halbe Stunde später am selben Ort eine Generalversammlung statt, die auf jeden Fall beschlussfähig ist.

(4) Die Generalversammlung entscheidet über Anträge und bei allen anderen Abstimmungen, soweit nicht ausdrücklich anders bestimmt, in offener Abstimmung mit einfacher Mehrheit der gültigen Stimmen, wobei Stimmenthaltungen ungültig gezählt werden.

(5) Anträge an die Generalversammlung müssen eine Woche vorher bei der Präsidentin eingelangt sein. Für Dringlichkeitsanträge, die erst zu Beginn der Generalversammlung gestellt werden, bedarf es einer 2/3-Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder, um sie auf die Tagesordnung zu setzen.
§ 10
AUFGABEN DER GENERALVERSAMMLUNG
1.  Entgegennahme der Tätigkeitsberichte der Vorstandsmitglieder

2.  Genehmigung der Jahresabrechnung

3.  Entlastung des Vorstandes und der RechnungsprüferIn

4.  Wahl des Vorstandes

5.  Wahl der RechnungsprüferIn

6.  Festlegung des Mitgliedsbeitrages und allfälliger Nebengebühren auf Antrag des Vorstandes

7.  Aufnahme von Ehrenmitgliedern

8.  Beschlussfassung über Anträge an die Generalversammlung

9.  Änderung der Statuten mit ¾ - Mehrheit

10.  Auflösung der Gesellschaft (nur gemäß § 16).

Die Wahlen erfolgen, sofern kein ordentliches Mitglied Einspruch erhebt, offen (z.B. durch Handheben) in der in diesen Statuten vorgesehen Reihenfolge der Vorstandsämter. Ergibt sich für ein Amt im ersten Wahlgang keine absolute Mehrheit für einen Kandidaten, so findet zwischen den beiden Kandidaten mit den meisten Stimmen eine Stichwahl statt.

Haben drei oder mehr Kandidaten gleich viele Stimmen, werden sie alle zum 2. Wahlgang zugelassen, bei dem dann die relative Mehrheit an Stimmen ausreicht. Bei Stimmengleichheit im zweiten Wahlgang entscheidet das Los. Mit Ausnahme des Präsidenten/der Präsidentin ist ein blockweises Abstimmen über die Vorstandsmitglieder zulässig.

Außerordentliche Mitgliederversammlungen finden im Interesse des ABV statt: über Antrag des Vorstandes oder nach schriftlich begründetem Verlangen von wenigstens 1/10 der ordentlichen Mitglieder.
§ 11
VORSTAND
(1) Der Vorstand besteht aus einem/einer PräsidentenIn, einem/einer VizepräsidentenIn, einem/einer KassiererIn und seinem/ihrer StellvertreterIn, einem/einer SchriftführerIn und seinem/ihrer StellvertreterIn, jedoch mindestens 4 Personen und bei Bedarf einem/einer VertreterIn des Beirates.

(2) Bis auf den Vertreter des Beirates, der von diesem autonom in eigener (auf Antrag auch nur eines Mitgliedes geheimen) Wahl vor der Generalversammlung jährlich zu bestellen ist, werden alle Vorstandsmitglieder von der Generalversammlung für die Dauer von drei Jahren gewählt. 

(3) Tritt ein Vorstandsmitglied aus seiner/ihrer Funktion zurück oder ist es aus sonstigen Gründen auf Dauer an der Ausübung seines/ihres Amtes verhindert, kann der Vorstand aus dem jeweils zutreffenden Mitgliederkreis ein Ersatzmitglied kooptieren und mit der Amtsführung betrauen, das bis zur nächsten Generalversammlung diese Funktion behält.

(4) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte seiner Mitglieder, davon unbedingt PräsidentIn oder VizepräsidentIn, anwesend ist. Er fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit, wobei im Fall von Stimmengleichheit die Stimme des Vorsitzenden doppelt zählt.

(5) Die Vorstandsmitglieder sind von der Zahlung von Mitgliedsbeiträgen für die Dauer ihrer Amtstätigkeit befreit.
§ 12
AUFGABEN DES VORSTANDES
(1) Der Vorstand vollzieht die Beschlüsse der Generalversammlung und ist verantwortlich für die laufende Arbeit im Sinne des Zweckes der Beschlüsse, soweit sie nicht der Generalversammlung oder anderen Organen übertragen sind.

(2) Insbesondere sorgt der Vorstand für die Durchführung von Prüfungen in Aus- und weiterbildung sowie Supervisionen für die Mitglieder.

(3) Der Vorstand hat die ordentliche Generalversammlung vorzubereiten und beruft sie schriftlich unter Angabe von Ort und Tagesordnung mindestens 4 Wochen vor dem vorgesehenen Termin ein, wobei darauf hinzuweisen ist, dass Anträge von Mitgliedern an die Generalversammlung mindestens eine Woche vor selbiger beim/bei der Präsidenten/in eintreffen müssen.
§ 13
BESONDERE OBLIEGENHEITEN EINZELNER VORSTANDSMITGLIEDER
(1) PräsidentIn

Der/die PräsidentIn vertritt den ABV nach außen und hat dafür zu sorgen, dass alle Beschlüsse gesetzes- und statutengemäß gefasst und durchgeführt werden. Er/sie beruft zeitgerecht die Vorstandssitzungen ein und ist als Vorsitzender des Vorstandes Primus inter pares. Er/sie zeichnet und autorisiert damit die Protokolle von Vorstandssitzungen und Generalversammlung.

(1a)
VizepräsidentIn

Er/sie vertritt den/die PräsidentenIn bei dessen Verhinderung in allen seinen/ihren Aufgaben.

(2) KassierIn

Der/die KassiererIn führt die Geldgeschäfte des ABV, wobei er/sie bei Ausgaben über der Hälfte der Mitgliedsbeiträge des vergangenen Jahres zusätzlich die Unterschrift des/r PräsidentenIn einzuholen hat. Er/sie hat seine/ihre Bücher jederzeit den Rechnungsprüfern auf deren Antrag vorzulegen und ihnen entsprechende Auskünfte zu erteilen.

(3) SchriftführerIn

Der/die SchriftführerIn ist verantwortlich für die Protokollführung bei Vorstandssitzungen und Generalversammlungen und führt den Schriftverkehr des Vereines sowohl nach innen als auch nach außen.

(4) VertreterIn des Beirates

Der/die VertreterIn des Beirates vertritt mit Sitz und Stimme die Belange der unterstützenden Mitglieder im Vorstand und hat die Aufgabe, diese bei Bedarf von den Vorstandsbeschlüssen in Kenntnis zu setzen.

§ 14
RECHNUNGSPRÜFER
(1) Von der Generalversammlung werden auf die Dauer von 3 Jahren zwei Rechnungsprüfer gewählt, die nicht dem Vorstand angehören dürfen und den ordnungsgemäßen Vollzug der Gebarung zu prüfen haben. Sie haben darüber jeder Generalversammlung Bericht zu erstatten.

(2) Den Rechnungsprüfern obliegt die laufende Geschäftskontrolle sowie die Prüfung der Finanzgebarung des Vereins im Hinblick auf die Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung und die statutengemäße Verwendung der Mittel. Der Vorstand hat den Rechnungsprüfern die erforderlichen Unterlagen vorzulegen und die erforderlichen Auskünfte zu erteilen. Die Rechnungsprüfer haben dem Vorstand über das Ergebnis der Prüfung zu berichten.

(3) Rechtsgeschäfte zwischen Rechnungsprüfer und Verein bedürfen der Genehmigung durch die Generalversammlung.
§ 15
SCHIEDSGERICHT
(1) Bei Streitigkeiten aus dem Vereinsverhältnis zwischen Mitgliedern und des Vereines sowie zwischen Mitgliedern untereinander ist auf Antrag der Streitpartei ein Schiedsgericht mit mindestens drei Mitgliedern einzusetzen, wobei jede Streitpartei gleich viele (höchstens drei) Mitglieder geltend macht.

(2) Die so ermittelten Mitglieder des Schiedsgerichtes wählen aus ihrer Mitte einen Obmann; kommt keine Einigung darüber zustande, entscheidet das Los.
(3) Das Schiedsgericht entscheidet unabhängig, ohne an bestimmte Verfahrensregeln gebunden zu sein, innerhalb kürzest möglicher Frist mit einfacher Stimmenmehrheit; Bei gleicher Stimmenanzahl entscheidet die Stimme des Obmannes.

(4)
Der Spruch ist umgehend dem Vorstand mitzuteilen, der die weiteren daraus resultierenden Maßnahmen trifft.

§ 16
AUFLÖSUNG
(1) Die Auflösung des Berufsverbandes für Hygiagogik™ und Tuinapraktik kann nur in einer eigens dafür einberufenen außerordentlichen Generalversammlung mit ¾ - Mehrheit aller (ordentlichen und außerordentlichen) Mitglieder beschlossen werden.

(2) Diese Generalversammlung beschließt im Fall der Auflösung auch über die Verwendung des gesamten Vereinsvermögens, das aber im Sinn der Bundesabgabenordnung, einer als gemeinnützig anerkannten Vereinigung ähnlicher Zielsetzung zufallen muss.

(3) Das letzte Leitungsorgan (Vorstand) hat die freiwillige Auflösung binnen vier Wochen nach Beschlussfassung der zuständigen Vereinsbehörde schriftlich anzuzeigen.
§ 17
DATENSCHUTZERKLÄRUNG
(1)
Uns ist es ein wichtiges Anliegen, die  Privatsphäre und persönlichen Daten unserer 
Mitglieder zu schützen. Das bedeutet, dass wir sowohl im Internet als auch in unserem 
Büro die datenschutzrechtlichen Bestimmungen und damit verbundenen Gesetze (z.B.: 
Dokumentationsrechte und – pflichten nach dem Buchhaltungs- und Steuerrecht) 
einhalten.
(2)
Wir veröffentlichen auf unserer Webseite folgende Informationen der Diplom HygiagogInnen und TuinapraktikerInnen: Name, Anschrift, E-Mail-Adresse, Internetadresse für BesucherInnen der Webseite, damit diese bei Bedarf kontaktiert werden können. Dies geschieht auf ausdrücklichen Wunsch unserer Mitglieder. Alle Daten werden vertraulich und entsprechend der gesetzlichen Datenschutzvorschriften behandelt.
(3)
Als Berufsverband haben wir eine Dokumentations- und Aufbewahrungspflicht von 10 
Jahren einzuhalten. Es gehört zum Berufskodex und zu Qualitätssicherung, dass unsere 
Studierenden während der Ausbildung die Dokumentationen über die Behandlungen 
ihrer Klienten an den ABV schicken. Diese werden anonymisiert und verschlossen 
aufbewahrt.

Die ABV Mitglieder haben die Pflicht ihre Klienten über die Dokumentations- und Aufbewahrungspflicht aufzuklären.

Die Mitglieder und Klienten haben jederzeit das Recht, die Daten, die zu Administrations- und Dokumentationszwecken  aufbewahrt werden, einzusehen, richtig zu stellen und zu verlangen, dass sie vollkommen gelöscht werden.

Die Einsicht, Richtigstellung oder Löschung ihrer Daten kann von den Mitgliedern jederzeit  bei der Datenschutzbeauftragten des ABV unter abv@physikopraktik.com eingereicht werden.
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